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Anzeigen

In Zusammenarbeit mit

15Minuten

Unterrich
t

pro Tag

Jetzt einenMonat
kostenlos testen!
sprachkurse.tamedia.ch

Verbessern Sie Ihr
Englisch, Deutsch,
Französisch und
Spanischmit

unseren personalisierten
Online-Sprachkursen!

Nicht
verpassen!

In Zusammenarbeit mit

In unserer Beilage vom
5. Februar 2022 finden Sie
viele tolle Angebote undmehr.
Sicher und bequem einkaufen
unter www.t-store.ch.

www.t-store.ch

Stadt Winterthur
Die MitteFreiheit. Solidarität.

Verantwortung.

Michael
Künzle

www.michael-kuenzle.ch
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«Mike ist für mich DER
GARANT für die starke
und finanziell ausgewo-
gene Weiterentwick-
lung unserer Stadt und
auch DER GARANT für
unsere Jungen, dass sie
nicht an den Folgekos-
ten von masslosen und
wenig durchdachten
rot-grünen Projekten
ersticken.»
Alois Osterwalder
lic.oec. HSG

für 4 Personen
180 g Crème fraîche

2 EL Maizena
6 Tomaten, getrocknet, in Oel eingelegt

oder 3 TL Tomatenpesto
5 Basilikumblätter, frisch

500 g Pouletbrust
100 g Bratspeck
150 g Mozzarella, in Scheiben geschnitten

Zubereitung
1.Maizena unter die Crème fraîche rühren. Tomaten

oder Tomatenpesto und Basilikumblätter mit dem
Stabmixer unter die Masse mixen.

2.Pouletbrust in ca. 16 Stücke schneiden, mit Salz
und Pfeffer würzen. Pouletstücke mit Bratspeck
umwickeln.

3.Crème-fraîche-Masse in eine Gratinform geben.
Die Poulet-Speck-Rölleli in die Gratinform verteilen
und mit Mozzarella bedecken.

4. Im auf 180 Grad vorgeheizten Backofen (Rost in der
Mitte) die Poulet-Speck-Rölleli während 30 Min. mit
Ober- und Unterhitze überbacken

Tipp:
Zu diesem Gericht passt Trockenreis oder Spätzli.

Weitere Rezepte finden Sie auf
www.volg.ch/rezepte/

FRISCHE KOCH-IDEE
VON IHREM VOLG

Das heutige Rezept:
Überbackene Poulet-Speck-Rölleli

FERIENPROGRAMM
TILL EULENSPIEGEL
AB 4 JAHREN Mundart
FIGURENTHEATER SUSI FUX / BÖSINGEN

SO 6./ DI 8./ MI 9. FEB 14:30

FERIEN-WORKSHOP (4 TAGE)
…W.I.N.T.E.R…
AB 6 JAHREN

DI 15. / MI 16. / DO 17. / FR 18. FEB
jeweils 10:00–16:00

WEITERE VERANSTALTUNGEN & DETAILS:
www.figurentheater-winterthur.ch
TICKETS: www.ticket.winterthur.ch
ORT: Marktgasse 25, 8400 Winterthur

Keine
Abhängigkeiten
schaffen

Philipp Kutter
Nationalrat Die Mitte

13.2.
Mediensubventionen

NEIN
medienfoerderung.ch

Jetztabstimmen!
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Fahrzeugmarkt

Ankauf
Autos und Nutzfahrzeuge

Grüezi, mir chaufed gärn Ihres Auto!
(au Export). Nöd verchaufe ohne eusi Offertä!!!
Auto 2000 AG, ✆ 044 836 99 55, 9–19 Uhr

*Wir kaufen Autos zu Bestpreisen*
Alle Marken, auch für Export!! Auto wird
abgeholt. Sofortige Barzahlung!
Tel. 079 665 40 44, täglich 7–20 Uhr

Eulach-Markt

Uhren/Schmuck/Accessoires

Ankauf Altgold, Markenuhren, Barzahlung
Saphir, Obergasse 29, Winterthur, ✆052 203 09 78

Veranstaltungen/Freizeit

Warme Jacken
Damen u. Herren

Stoff • Leder • Lammfell

zum ½ Preis

Wiesendangen

Attikerstrasse 12, Tel. 052 337 12 89

Eine für alle

Yellow Winterthur

Mit einem Abo profitieren Sie und Ihr Verein –
jetzt bestellen unter landbote.ch/vereine

Eine Aktion des Verlegerverbandes
SCHWEIZER MEDIEN

Wir danken für das Vertrauen
und wünschen gute Gesundheit.

184’075
Artikel sind 2020 in der
Schweizer Presse rund
um die Coronakrise
erschienen und haben
den Leserinnen und Lesern
geholfen, das Geschehen
einzuordnen.
Quelle: SMD Schweizer Mediendatenbank

Die Storys des Tages.
Kompakt in deiner
Themen-App.
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Region

ANZEIGE

Vor vier Jahren erzielte Regula
Ehrismann (EVP) ein Glanzresul-
tat. Sie erhielt von allen Gemein-
deratskandidaten in Zell mit Ab-
stand die meisten Stimmen und
wurde zur ersten Frau an der
Spitze der Gemeinde gewählt.

Bei den Erneuerungswahlen
am 27. März zeichnet sich ein
ähnliches Resultat ab. Denn Re-
gula Ehrismann istwie schonvor
vier Jahren die einzige Kandida-
tin für das Präsidium und wei-
terhin unbestritten. Öffentliche

Kritik an ihrerAmtsführungwur-
de in denvergangenen Jahren nie
laut. Das liegt auch an ihrer ru-
higen und besonnenen Art: Eh-
rismann setzt sich lieber imHin-
tergrund für ihre Anliegen ein
und sucht den grossen Auftritt
nicht.

Umkämpfter sind die Sitze im
Gemeinderat. Um den frei wer-
denden Sitz von Bruno Vollmer
(FDP) bewerben sich gleich zwei
Kandidaten. Stefan Hochreute-
ner, Polizist aus Kollbrunn, kan-

didiert für die EVP. Und Noël
Kurzen, Unternehmer aus Rä-
mismühle, will für die GLP neu
in den Gemeinderat einziehen.
Von den bisherigen Gemeinde-
ratsmitgliedern kandidieren Ste-
fan Deinböck (FDP), Patricia
Heuberger (SP), Markus Kernen
(Bürgerlicher Gemeindeverein)
und Susanne Stahl (SP) für eine
weitere Amtszeit.

Als Präsident der Schulpflege
stellt sich wiederum Andreas
Vetsch (Bürgerlicher Gemeinde-

verein) zur Verfügung, der Kraft
seines Amtes auch Mitglied im
Gemeinderat ist.DerLandwirt ar-
beitet schon seit 24 Jahren in der
Schulpflege und wird als deren
Präsident nicht herausgefordert.
Auch für die übrigen Sitze in der
Schulpflege, der Sozialbehörde
und der Rechnungskommission
haben sich gleich viele Kandida-
tinnen und Kandidaten gemel-
det, wie Sitze zu vergeben sind.

Rafael Rohner

Die erste Zeller Präsidentin ist weiterhin unbestritten
Erneuerungswahlen in Zell Regula Ehrismann (EVP) wird als Gemeindepräsidentin nicht herausgefordert.
Zu Kampfwahlen kommt es «nur» um die Sitze im Gemeinderat.

Regula Ehrismann. Foto: Heinz Diener

Dättlikon Nach sieben Jahren an
der Spitze der Dättliker Exekuti-
ve kündigte Gemeindepräsident
JürgAllenspach im letztenHerbst
an, er werde bei den Erneue-
rungswahlen am 27. März 2022
nicht mehr antreten. Bereits da-
mals wurde bekannt, dass die
bisherige Gemeinderätin Johan-
naVogel (1969) den Posten über-
nehmenwill. Nun ist klar: Vogel
bleibt auch nach derVeröffentli-
chung der definitiven Wahlvor-
schläge die Einzige, die die Dätt-
liker Exekutive leiten will.

Vogel ist im Gemeinderat seit
2014 für die Ressorts Soziales
und Gesundheit verantwortlich.
«Während dieser Zeit konnte ich
viele Einblicke in das abwechs-
lungsreiche und oft auch heraus-
fordernde Geschehen der Ge-
meinde gewinnen», sagt sie auf
Anfrage. Nach «reiflicher Über-
legung» habe sie sich deshalb
dazu entschlossen, sich für das
Amt der Gemeindepräsidentin
zur Verfügung zu stellen.

Zwei Kandidierende
für zwei Sitze
«Ich möchte meine Talente und
Stärken einbringen und mit den
kompetenten und engagierten
Kollegen undKolleginnen imGe-
meinderat und auf der Gemein-
deverwaltung dafür sorgen, dass
Dättlikonweiterhin eine attrakti-
ve Gemeinde bleibt», sagt Vogel.

Neben Allenspach verzichten
auch derHochbauvorsteherTho-
masWeibel sowie die Präsiden-
tin der SchulpflegeYvonneAdam
auf eine erneute Kandidatur. Für
die zwei freiwerdenden Sitze im
Gemeinderat kandidieren der
Produktmanager Thomas Bur-
ger (1960) und die Betriebsöko-
nomin Valérie Weibel-Harder
(1972). Für das Amt der Schul-
pflegepräsidentin, die ebenfalls
imGemeinderat sitzt, kandidiert
die Sozialarbeiterin Barbara Spy-
cher-Schmid (1981). (fgr)

Johanna Vogel
kandidiert
für das Präsidium

Die bisherige Sozialvorsteherin
Johanna Vogel will die Dättliker
Exekutive leiten. Foto: PD

Heinz Zürcher

Einen Beitrag zur Energiewende
leisten – dasmöchtenviele.Doch
wenn es kompliziert und un-
übersichtlich wird, scheitert so
manches Vorhaben. Damit dies
nicht geschieht, startet dieWin-
terthurer Klimaschutzorganisa-
tion Myblueplanet nun eine Ak-
tionmit demTitel «Solaraction».

Für den Start hat der gemein-
nützige Verein die Region Win-
terthur als Pilotgebiet gewählt.
Die Stadt und mehrere Gemein-
den haben zugesagt. NebstWin-
terthur beteiligen sich Brütten,
Elgg, Elsau, Lindau,Neftenbach,
Schlatt,Turbenthal,Wiesendan-
gen, Wila und Zell am Projekt.
Unterstützt wird es vom Kanton
Zürich und von verschiedenen
Verbänden.

Und so funktionierts: Myblue-
planet evaluiert Solarteure,wel-
che die Installation der Fotovol-
taikanlagen übernehmen und sie
der interessierten Bevölkerung
zu einemFixpreis anbieten. «Die
für viele Hauseigentümer müh-
same Suche nach qualitativ gu-
ten und zugleich kostengünsti-
genAnbietern übernehmenwir»,
sagt Ina Paschen, Projektverant-
wortliche bei Myblueplanet.

Mehrere Optionen
Der Verein schreibt die Aufträge
gemäss Submissionsvorgaben
aus, prüft die Offerten und stellt
die Qualitätsstandards sicher.
«Wir gehen davon aus, dass für
rund 80 Prozent der Interessen-
ten der Fixpreis passen wird»,
sagt Paschen. Je nach Sonder-
wunschwie etwa demAnschluss
an eineWärmepumpe kann sich
derPreis erhöhen.DenRichtpreis
für die Installation einer Fotovol-
taikanlage auf dem Dach eines
Einfamilienhauses beziffert Pa-
schen auf rund 15’000 Franken.
In der Regel würden Fördergel-
der des Bundes gesprochen.

Der Solarteur installiere die
Anlage zumeist innert weniger
Tage. Wer möchte, könne aber
auch selber aufs Dach steigen
oder die Solarpanels von einem
Energieproduzenten (Contrac-
tor) montieren und unterhalten
lassen.

Die Hürde überspringen
Eine der ersten Gemeinden, die
zugesagt haben, ist Turbenthal.

«Seit 2020 Energiestadt Gold,
wollten wir letztes Jahr sel-
ber eine ähnliche Aktion star-
ten», sagt Gemeindeschreiber
Jürg Schenkel. «Wir haben dann
aber gemerkt, dassAufwand und
Know-how unsere Möglichkei-
ten übersteigen.» Kurz darauf
habe sich Myblueplanet gemel-
det. «Sie übernehmen praktisch
alles – vor allem die aufwen-

dige Ausschreibung.» Schenkel
sieht grosses Potenzial in Tur-
benthal. «Etwa 80 Prozent der
Bevölkerung findet Fotovolta-
ikanlagen gut, doch für viele ist
der Schritt zur Realisierung zu
gross.» Mit dem Angebot von
«Solaraction» werde diese Hür-
de übersprungen.

Dass denkmalpflegerische
oder ortsbildschützende Vorga-
ben die Investitionsfreude hem-
men könnten, glaubt Schenkel
nicht. «Wir haben nicht viele
Kernzonen.Auf etwa jedemdrit-
ten Dach der Gemeinde könnte
man problemlos eine Anlage
montieren.»

In Neftenbach, einerweiteren
«Solaraction»-Gemeinde, sieht
man das ähnlich. Gemeinde-
schreiber Martin Schmid sagt:
«Klar, in den Kernzonen können
solche Vorhaben eine Gratwan-
derung sein und auch einmal vor
Gericht landen. Aber man muss
ja nicht gerade dort Solarpanels

montieren,wo erhöhteAnforde-
rungen an dieÄsthetik gelten. In
unserer Gemeinde gibt es x-tau-
sendQuadratmeterDachflächen,
die nicht schützenswert sind und
potenziell mit Solarpanels belegt
werden können.»

Etwa 2000 Franken zahlt Nef-
tenbach Myblueplanet als Un-
kostenbeitrag. Je nach Einwoh-
nerzahl der Gemeinde ist die

Kostenbeteiligung höher oder
tiefer. FürNeftenbach sei es son-
nenklar gewesen, an dieser Ak-
tion teilzunehmen, sagt Schmid.
«Mit wenig Aufwand kann eine
grosseWirkung erzieltwerden.»

Grosses Ziel
In den nächsten Monaten will
Myblueplanet die Aufträge aus-
schreiben. Ab Ende August wird
in den teilnehmenden Gemein-
den über das Projekt informiert.
Das Angebot zum Fixpreis steht
dann etwasmehr als drei Mona-
te lang zurVerfügung, von Ende
September bisWeihnachten.

Danach will Myblueplant mit
«Solaraction» weiterziehen. Mit
demZiel, bis 2024 imKanton Zü-
rich die Gesamtfläche der Solar-
panels auf öffentlichen und pri-
vatenDächern oder Fassaden um
1,5 Millionen Quadratmeter zu
erweitern. Das ist ein zusätzli-
cherQuadratmeter pro Einwoh-
ner im Kanton Zürich.

In und umWinterthur ist eine
grosse Solarpanel-Aktion geplant
«Solaraction»-Projekt Einfach und schnell zur Fotovoltaikanlage – dazu wollen eine
Winterthurer Klimaschutzorganisation undmehrere Gemeinden verhelfen.

«Auf etwa jedem
dritten Dach könnte
man problemlos
eine Anlage
montieren.»
Jürg Schenkel
Gemeindeschreiber von
Turbenthal

Per Fixpreis soll der Schritt zur Fotovoltaikanlage verkleinert werden: Solarpanels auf dem Dach eines Stalls in Zell. Archivfoto: Urs Baptista

«Mit wenig
Aufwand eine
grosseWirkung.»

Martin Schmid
Gemeindeschreiber von
Neftenbach

Verein «Ja zum Schutz der Kinder
und Jugendlichen vor Tabakwerbung»,

Effingerstrasse 2, 3011 Bern

Dr. Michael Schlunegger
Geschäftsführer LUNGE ZÜRICH

«Die Gesundheit von uns allen
und insbesondere von Kindern
und Jugendlichen ist unser
höchstes Gut. Wirtschaftliche
Interessen basierend auf
gesundheitsschädlichen
Produkten haben hier nichts
zu suchen. Deshalb JA am
13. Februar 2022!»


